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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Entwurf eines Beschlusses des Assoziationsrats EWG-Türkei zur Änderung 
des Beschlusses Nr. 4/72 über die Begriffsbestimmung für „Erzeugnisse mit 
Ursprung in . . oder „Ursprungserzeugnisse“ der Türkei zur Anwendung 
von Anhang Nr. 6 Kapitel I des Zusatzprotokolls zum Abkommen von Ankara 


DER ASSOZIATIONSRAT — 

gestützt auf das Abkommen zur Gründung einer 
Assoziation zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Türkei, 

gestützt auf das Zusatzprotokoll im Anhang zu 
diesem Abkommen, insbesondere auf Anhang Nr. 6 
Artikel 16, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit Beschluß Nr. 4/72 vom 29. Dezember 1972 ist 
die Begriffsbestimmung für Ursprungserzeugnisse 
der Türkei zur Anwendung von Anhang Nr. 6 
Kapitel I des Zusatzprotokölls zum Abkommen von 
Ankara festgelegt worden. 

NachArtikel 1 Buchstabe f dieses Beschlusses gelten 
als Ursprungserzeugnisse der Türkei diejenigen Wa- 
ren, die in der Türkei durch Be- oder Verarbeitung 
der unter a) bis e) genannten Erzeugnisse hergestellt 
worden sind, auch wenn bei ihrer Herstellung Er- 
zeugnisse anderen Ursprungs in unwesentlichem 
Umfang mitverarbeitet worden sind. Als „in unwe- 
sentlichem Umfang mitverarbeitet" gelten nach der 
Anmerkung 5 der Erläuterungen Erzeugnisse, deren 
Menge 10 v. H. der in Artikel 1 Buchstaben a bis e 
des Beschlusses genannten Erzeugnisse nicht über- 
schreitet. 


Es hat sich gezeigt, daß diese Regel unnötig eng 
gefaßt ist, da sie die Anerkennung bestimmter tür- 
kischer Waren als türkische Ursprungserzeugnisse 
verhindert, die bei der Einfuhr in die Gemeinschaft 
für die Gewährung der Vorzugsbehandlung not- 
wendig ist, und zwar auch dann, wenn die mitver- 
arbeiteten Erzeugnisse, deren Menge 10 v. H. der 
unter a) bis e) genannten Erzeugnisse überschreitet, 
in der Gemeinschaft die Voraussetzungen der Ar- 
tikel 2 und 3 des Zusatzprotokolls erfüllen. Eine 
weitere Fassung der Ursprungsregeln in diesem 
Punkt würde deshalb beiden Vertragsparteien nur 
Vorteile bringen — 

BESCHLIESST: 

Einziger Artikel 

Artikel 1 Buchstabe f des Beschlusses Nr. 4/72 vom 
29. Dezember 1972 erhält folgende Fassung: 

„f) Waren, die in der Türkei durch Be- oder Ver- 
arbeitung der unter a) bis e) genannten Erzeug- 
nisse hergestellt worden, sind, auch wenn bei 
ihrer Herstellung Erzeugnisse anderen Ursprungs 
mitverarbeitet worden sind; dabei dürfen nicht 
in der Gemeinschaft oder in der Türkei herge- 
stellte Erzeugnisse nur in unwesentlichem Um- 
fang mitverarbeitet worden sein." 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
6. August 1974 - 1/4 - 680 70 -E- Tü 9/74: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 23. Juli 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates (EWG) zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 428/73 über die Anwendung bestimmter vom Assoziationsrat EWG-Türkei 
gefaßter Beschlüsse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 428/73 des Rats 
vom 5. Februar 1973 über die Anwendung der Be- 
schlüsse Nr. 5/72 und 4/72 des im Abkommen über 
die Gründung einer Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Türkei 
vorgesehenen Assoziationsrats ^), geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 3573/73 vom 17. Dezem- 
ber 1973 2) sind die Ursprungsregeln, die durch den 
Beschluß Nr. 4/72 des Assoziationsrats über die Be- 
griffsbestimmung für „Erzeugnisse mit Ursprung in 
, . oder „Ursprungserzeugnisse" der Türkei zur 
Anwendung von Anhang Nr. 6 Kapitel I des Zusatz- 
protokolls zum Abkommen von Ankara festgelegt 
wurden, in der Gemeinschaft in Kraft gesetzt 
worden. 

Diese Regeln sind durch den Beschluß Nr /74 

des Assoziationsrats geändert worden. Es ist des- 
halb notwendig, die Maßnahmen zur Durchführung 
dieses Beschlusses zu treffen und insbesondere die 
Verordnung (EWG) Nr. 428/73 entsprediend anzu- 
passen. 

Die in dem Beschluß Nr. A/72 des Assoziations- 
rats festgelegten Regeln betreffen nur die im An- 
hang Nr. 6 Kapitel I des Zusatzprotokolls aufge- 
führten landwirtschaftlichen Erzeugnisse. Um zu 


1) Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. L 59 
vom 5. März 1973, S. 73 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 359 
vom 28. Dezember 1973, S. 1 


vermeiden, daß im Rahmen ein- und desselben 
Warenverkehrs verschiedene Ursprungsregeln an- 
gewendet werden, empfiehlt es sich, den Anwen- 
dungsbereich der vorgenannten Regeln auch auf die 
Waren auszudehnen, die zwar nicht im Anhang 
Nr. 6 des Zusatzprotokolls enthalten sind, deren 
türkischer Ursprung jedoch bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft nachgewiesen werden muß — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der am Anhang beigefügte Beschluß des Assozia- 
tionsrats ist in bezug auf die Begriffsbestimmung 
für „Erzeugnisse mit Ursprung in ..." oder „Ur- 
sprungserzeugnisse" der Türkei zur Anwendung 
j von Anhang Nr. 6 Kapitel I des Zusatzprotokolls 
I zum Abkommen von Ankara anzuwenden. 

Artikel 2 

i 

j In die Verordnung (EWG) Nr. 428/73 wird folgen- 
I der Artikel eingefügt: 

„Artikel 1 a 

Die im Beschluß Nr. 4/72 des Assoziationsrats fest- 
gelegten Ursprungsregeln gelten auch für Waren, 
die nicht im Anhang Nr. 6 des Zusatzprotokolls ent- 
halten sind, deren türkischer Ursprung jedoch bei 
der Einfuhr in die Gemeinschaft nachgewiesen wer- 
den muß." 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

L Nach Artikel 1 Buchstabe f des Beschlusses Nr. 
4/72 des Assoziationsrats vom 29, Dezember 1972 
über die Begriffsbestimmung für „Erzeugnisse mit 
Ursprung in ..." oder „Ursprungserzeugnisse" der 
Türkei zur Anwendung von Anhang Nr. 6 Kapitel I 
des Zusatzprotokolls gelten als Ursprungserzeug- 
nisse diejenigen Waren, die in der Türkei durch 
Be- oder Verarbeitung der unter a) bis e) genannten 
Erzeugnisse hergestellt worden sind, auch wenn bei 
ihrer Herstellung Erzeugnisse anderen Ursprungs in 
unwesentlichem Umfang mitverarbeitet worden 
sind. 

1 

Als „in unwesentlichem Umfang mitverarbeitet" 
gelten Erzeugnisse, deren Menge 10 v. H. der in 
Artikel 1 Buchstaben a bis e des Beschlusses bezeich- 
neten Erzeugnisse nicht überschreitet (vgl. Anmer- 
kung 5 der Erläuterungen). 

Nach diesen Vorschriften haben durch Verarbeitung 
von türkischen Ursprungserzeugnissen in der Türkei 
hergestellte Waren selbst dann nicht ihren Ur- 
sprung in der Türkei, wenn es sich bei den anderen 
bei der Herstellung verwendeten Erzeugnissen, 
deren Menge 10 v. H. der verarbeiteten türkischen 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse überschreitet, um 
Gemeinschaftswaren oder türkische Waren handelt, 
die die Voraussetzungen der Artikel 2 und 3 des 
Zusatzprotokolls erfüllen. 

Es hat sich herausgestellt, daß diese Regel unnötig 
eng gefaßt ist, da sie die Anerkennung bestimmter 
Waren als türkische Ursprungserzeugnisse hindert, 
die bei der Einfuhr in die Gemeinschaft für die Ge- 
währung der Vorzugsbehandlung notwendig ist. 

Auf seiner 5. Sitzung am 27. Juni 1973 in Istanbul 
hat sich der Ausschuß für Zusammenarbeit im Zoll- 
wesen EWG -Türkei einstimmig für eine Änderung 
des Beschlusses Nr. 4/72 in der Weise ausgespro- 
chen, daß lediglich andere als in der Gemeinschaft 


oder in der Türkei hergestellte Erzeugnisse nur in 
unwesentlichem Umfang mitverarbeitet werden 
dürfen. 

Dies ist der Zweck des Vorschlags eines Beschlusses 
des Assoziationsrats (Anhang I). 

II. Mit Verordnung (EWG) Nr. 428/73 vom 25. Fe- 
bruar 1973®), geändert durch Verordnung (EWG) 
Nr. 3573/73 vom 17. Dezember 1973^) hat der Rat 
der Europäischen Gemeinschaften Bestimmungen 
zur Durchführung zweier Beschlüsse des Assozia- 
tionsrats EWG - Türkei erlassen, dabei auch hin- 
sichtlich der Ursprungsregeln für die Anwendung 
von Anhang Nr. 6 Kapitel I des Zusatzprotokolls. 

Im Hinblick auf die in dem Vorschlag eines Be- 
schlusses unter I enthaltene Änderung ist die oben- 
genannte Verordnung an die neue Sachlage anzu- 
passen. 

Äußerdem hat sich der Ausschuß für Zusammen- 
arbeit im Zollwesen für eine Ausdehnung des An- 
wendungsbereichs der vom Assoziationsrat festge- 
legten Ursprungsregeln auf alle Einfuhren aus der 
Türkei in die Gemeinschaft ausgesprochen, bei denen 
der türkische Ursprung nachzuweisen ist. Dadurch 
soll vermieden werden, daß im Rahmen des Waren- 
verkehrs EWG -Türkei unterschiedliche Ursprungs- 
regeln angewendet werden, je nachdem, ob die be- 
treffenden Waren im Anhang Nr. 6 des Zusatzpro- 
tokolls aufgeführt sind oder nicht. 

Diese beiden Überlegungen liegen dem Verord- 
nungsvorschlag für den Rat der Europäischen Ge- 
meinschaften zugrunde (Anhang II). 


3) Verordnung (EWG) Nr. 428/73 des Rates vom 5. Fe- 
bruar 1973 über die Anwendung der Beschlüsse Nr. 5/ 
72 und 4/72 des im Abkommen über die Gründung 
einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Türkei vorgesehenen 
Assoziationsrats - Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften Nr. L 59/73 vom 5. März 1973, S. 73 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 359 
vom 28. Dezember 1973, S. 1 
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